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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Krankenversicherung

Die Räte behandelten eine Motion der FDP-Liberalen Fraktion für eine bessere
Betreuung und mehr Effizienz im KVG. Angesichts der Tatsache, dass die ungenügende
Einhaltung der ärztlich verordneten Behandlungspfade – wie regelmässige
Medikamenteneinnahme oder Physiotherapie – durch die Patientinnen und Patienten
hohe Kosten von insgesamt rund 10% der gesamten Gesundheitsausgaben verursacht,
strebt der Vorstoss an, im KVG die gesetzliche Grundlage für so genannte Case-
Management-Programme zu schaffen. Die Case Manager betreuen die Patienten und
Patientinnen eng bei ihrem Genesungsprozess und sollen so das Entstehen einer
Kostenspirale durch ungenügende Befolgung der verschriebenen Therapiemassnahmen
verhindern. Die Motion fordert, dass die Krankenkassen Anreize schaffen können sollen,
welche den Beitritt zu solchen Programmen gerade für kostenintensive Kranke attraktiv
macht. Der Bundesrat stellte sich gegen das Anliegen, mit dem Argument,
entsprechende Vorschläge würden bereits diskutiert. Er anerkannte jedoch, dass eine
vertiefte Debatte mit allen Akteuren nötig sei, um ein neues, ausgewogenes Projekt
erarbeiten zu können. Der Nationalrat stimmte der Motion in der Frühjahrssession 2014
trotzdem mit 122 Stimmen aus dem bürgerlichen Lager gegen 54 Stimmen aus dem
links-grünen Lager bei zwei Enthaltungen diskussionslos zu. Der Ständerat bestätigte
diesen Entscheid in der darauf folgenden Sommersession mit 21 zu 9 Stimmen bei 7
Enthaltungen - ebenfalls ohne Debatte. 1
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1) AB NR, 2014, S. 114; AB SR, 2014, S. 551 f.
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